
mand verletzt wurde

e

et ten voraus daß die engliſchen Schiffe die

wurden unter der Waſſerlinie getroffen
en

rrieben

warW odl s

Land zu gewinnen K

viennig

Vormittags Anuseghbe

General
für Halle und di

r egs Jeitung
Nnze
Provinz Hachſen

5 Pfennig J

Vormittags Ausgabe

2

ger
erlagégebände

Rummer 243

Ein Seegefechtan der fütiſchen Küſte

Eine neue engliſche Neutralitäts
verletzung

W T Berlin 2 September Am 1 Sep
mber früh morgens ſtieß nördlich von Hornsriff eine
ſerer Sichernngspatrouillen auf eng

iſche Kreuzer und Torpedoboote Nach
urzem Gefecht entzog ſich der Feind der
urch eines unſerer Flugzeuge mit Bomben belegt wurde
en eingreifenden ſtärkeren Streitkräften Von uns
yurden vier als Vorpoſtenboote verwendete Fiſchdampfer
ſchädigt und in däniſchen Hoheitsgewäſſern auf den

Strand geſetzt Der größte Teil ihrer Beſatzungen
heint gelandet zu ſein

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Ringkjösbing 1 Septbr Ritzans
ßurean Heute früh 7 Uhr fand vor Bjerregaard
trand ein Seetreffen ſtatt Vier deutſche

Minentrawler wurden von engliſchen Flottenteilen
uf den Strand getrieben Nach dertrandung führen die Engländer mit der
zeſchießung fort Ringkjöbings Amtsavis zu

Polge ſchlugen die Granaten bis in den Ringkjöbinger
Wort ein Eine Anzahl Granaten ſchlug auch in den

rt Bjerregaard ein wo ein Haus beſchädigt aber nie
Etwa 100 deutſche Marineſoldaten

elandet Anſcheinend gab es mehrere
eutſche Flugzeuge und UI Boote nahmen an

wurden
o t e

dem Kampfe teil

W T Ringkjöbing 2 September Ritzaus
re Ein deutſcher Marineſoldat teilte Ringkjö

Pings Amtsavis mit Wir lagen nachts bei Liſt
torgens gingen wir nordwärts Um 6,15 Uhr enth n wir plötzlich überlegene engliſche Seeſtreitkräfte

Süden Weſten und Norden die einen Halbkreis umEs bildeten Wir verſuchten ihnen zu entkommen Als

ie aber den Halbkreis einengten und uns klar wurde
daß wir ihnen nicht entgehen konnten gingen alle vier
Shiffe mit Volldampf gegen die däniſche Küſte Wir

Beſchießung
t die Schiffe an

geſchah nicht die Be
Alle Schiffeehe ſie ſtrande

Als die Engländer nach der Strand ung die Be
chießung fortſetzten mußten wir die Schiffe verlaſſen
Erſt als die Engländer ſahen daß wir an die Küſte an

ſtellen ſie das Feuer ein und dampften nord

inſtellen würden wenn ſie ſähen
er Küſte geſtrandet ſeien Di tes
chießung wurde fortgeſetzt

Oberheizer Kleber ertrank bei dem Verſuch das
ein Deutſcher wurde geötet zwei leicht verwundet na b dem Kranke nhaus in

ingkjöbing gebracht T deutſchen Matroſen 98 anZahl befinden ſich in Bjerregaard außerdem 10 Sol
daten von einem Boot das die deutſchen Torpedojäger

vormittags an die Strandungsſtelle ſandten wo es
kerterte Alle werden morgen Ringkjöbing ge
führt Der Strand iſt in 3 l eter Breite mit
Wrackſtücken und Schiffs gerät überſät on Esbjergkam eine Abteilung von 40 Soldaten zur Vegachang an
Uurz nach der Strandung entſtand auf dem Minenſucher

i

nach

Heinrich Bruns Feuer Gegen 7 7 Uhr explo
terte die r vo nd er Die vier Schiffeehen 50 Mete r vom Lande ntfernt Die Wellenſchlagen fortwährend über die Schiffe

W T London 2 September Die Admiralität
teilt mit Unſere leichten Streitkräfte zerſtörten heute

kgen einen feindlichen Minenſucher vor der Küſte von
ind

Vor einer großen Schlacht in
Mazedonien

u Budapeſt 2 September Az Eſt meldet
aus Sofia Seit einigen Tagen macht ſich die Angriffsa der Ententetr tppen an der mazedoniſchen

kont immer lebhafter b merktbar Auf der ganzen
Linie vom Prespaſee bis zur Struma herrſcht ſehr rege
Wlegertätigkeit und es finden erbitterte Aufklärungs
geiechte ſtatt Es beſteht 37 noch Unklarheit darüber
guf welcher Stelle der Hauptangriff erfolgen wird Diente iſt gegenwärtig noch anheterden lich groß man er

Wartet aber trotzdem in den erſten Septemberiagen den
Deginn einer großen Schlacht Jm Augenblick iſt die
Fampftätigkeit nur zwiſchen dem Wardar und dem

piranſee größer wo die Engländer wieder an den
elben Punkten angreifen an denen ſie ſich ſchon in
dieſem Frühjehr eine große Riederlage geholt haben
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Halle Montag den 3 September

die Ruſſen räumen den Brückenkopf weſtlich des Fluſſes
deutſche Seeſtreitkräfte im Gefecht mit engliſchen

W T Großes Hauptquartier 2 Sept
Weſtlicher Kriegsſchanuplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der ſtarke Artilleriekampf gegen die Mitte der

flandriſchen Front hielt bei Tage und die Nacht hin
durch an Vorfeldgefechte verliefen für uns günſtig

Bei St Quentin und an der Oiſe nahm dieFeuertätigkeit gegen die Vortage zu ein Erkundungs
vorſtoß weſtlich von La Fere brachte uns Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei Allemant nordöſtlich von Soiſſons wurden

bei einer gewaltſamen Erkundung dem Feinde blutige
Verluſte zugefügt und Gefangene abgenommen

Auf dem Rücken des Chemins des Dames blieb
bei Abſchluß der Kämpfe am Gehöft Hurtebiſe ein be
grenzter Teil unſerer vorderſten Linie in der Hand der
Franzoſen

Vor Verdun ſchwoll erſt abends der Feuerkampf
an nachts flaute er ab

Rittmeiſter vonJ Richthofenſeinen 60 Luftſieg
errang geſtern

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalſeldmarſchalls Prinz

e von Bayern
Längs der D ü na bei Smorgon und Baranowitſchiſteigerte ſich die 5 Feuertätigkeit

Südweſtlich von Riga bei Friedrichsſtadt und Jlluxt
waren eigene Unternehmungen von Erfolg

Weſtlich von Luck brachte uns ein Vorſtoß von Stoß
truppen Gewinn an Gefangenen und Beute
Heeresgruppe des Genergloberſt Erzherzog Joſeph

Zwiſchen Pruth und Suczawa Störungsfener und
Vorfeldgeplänkel

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn den Bergen nordweſtlich von Focſani ſuchten
die Rumänen und Ruſſen unſern Truppen den erkämpf
ten Boden ſtreitig zu machen Erbitterte Gegenangriffe
des Feindes ſcheiterten verluſtreich vor unſern Linien

Mazedoniſche Front
Bei Monaſtir griffen die Franzoſen mit ſtarken

Kräften an Längs der Straße nach Prilep eingebroche
ner Feind wurde niedergemacht oder gefangen der An
ſturm öſtlich des Weges von den bulgariſchen Truppen
überall zurückgeworfen

Am Dobropolje brachen neue Angriffe der Serben
zuſammen

Der Erſte Generalqnartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 2 September abends Amt
lich Jm Weſten keine größeren Kampfhandlnugen

Deutſche Korps ſind ſüdöſtlich von
Riga über die Düng gegangen Unter
ihrem Druck haben die Ruſſen begonnen
ihren Brückenkopf weſtlich des Fluſſes eilig
zu räumen

W T Berlin 2 September Jn Flandern folgten ſtarkem Feuer auf den Ypernbogen vom
Mittag des 1 bis zum Morgen des 22 September eng
liſche Patrouillenvorſtöße die überall abgewieſen
wurden Jn Gegend Hollebeke ſchoben die Deutſchen
ihre Gräben um etwa 100 Meter vor Jn den letzten
Tagen war die engliſche Angriffstätigkeit ſichtlich er
mattet es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß die Eng
länder aus Preſtigegründen noch weitere Angriffe
wagen ehe ſie auch die zweite große Schlacht um die
flandriſche Bootsbaſis als endgültig verloren auf

geben
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Die Deutſchen haben die Düng überſchritten
Schlappen der Serben und Franzoſen in Mazedonien

Völkerrechtswidriges Verhalten der Engländer
Der engliſche Angriff auf Lens bei dem diekanadiſchen Diviſionen geopfert wurden iſt bereits vo r

länfig aufgegeben Jm ganzen Artois war
die Gefechtstätigkeit gering Beiderſeits St Quentin
war das Feuer uur teilweiſe geſteigert Bei dem geſtern
gemeldeten Gefecht bei Vandhuille wurden von den
Deutſchen 3 Offiziere 29 Mann und 3 Maſchinengewehre
ſowie eine größere Anzahl Gewehre als Beute ein
gebracht Am 1 September machten die Deutſchen bei
einem Patrouillenvorſtoß bei La Fere 11 Gefangene

Auf dem Chemindes Dammes verblieb den Franzoſen als ganzer Gewinn ihres verluſtreichen Angriffes
vom 31 Auge lediglich ein Stück des vorderen Gra
bens in etwa 1 Kilometer Breite Oeſtlich Vauxaillon
holten deutſche Stoßtrupps mit geringem eigenen Ver
luſt 10 Gefangene und 2 Schnelladegewehre aus den
franzöſiſchen Gräben Auch in der Champagne
brachten deutſche Patronillen Gefangene ein

An der Verdunfront ſtockt der franzöſiſche An
griff weiterhin Auch das Artilleriefeuer blieb am
1 September gering und ſchwoll erſt gegen Abend zu
größerer Stärke an

Jm Oſten war die Gefechtstätigkeit an der Dün a
und bei Sworgon geſteigert Auch beiderſeits des
Sereth lebte ſie auf Die Ruſſen ſteckten das Dorf
Ogriſcheni ſowie die Bahnſtation von Tereblaſtic in
Vrand An der Solka und an der Biſtritza ſtießen die
Verbündeten erfolgreich mit Patrouillen vor Jm Berg
lande der Suſita machten die Ruſſen und Rumänen
verzweifelte Anſtrengungen den Verbündeten ihren Ge
ländegewinn der letzten Tage wieder zu entreißen
Mehrere nach kurzem Artilleriefeuer mit ſtarken
Maſſen eingeſetzte Angriffe brachen unter
ſchweren blutigen Verluſten der Ruſſenunb Rumänen zuſammen

Jn Mazedonien hat Sarrail nunmehr aller
dings mit reichlicher Verſpätung begonnen ſeinen ge
wohn en blutigen und erfolgloſen Beitrag zu der Gene
raloffenſive der Entente zu leiſten Die ſerbiſchen
Angriffe auf den Dobropyolje wurden fortgeſetzt die
Angriffskraft der Serben war jedoch bereits derart ge
ſchwächt daß ihre Stürme mit Leichtigkeit ab
geſchlagen werden konnten Die Franzoſen
die am Nachmittag des 1 September nach ſtarker Ar
tillerievorbereitung beiderſeits der Straße Monaſtir
Prilep angriffen vermochten zwar in die vorderſten
Gräben einzudringen unterlagen aber im Nah
kampf den bulgariſchen Verteidigern Was
nicht im am blieb wurde gefangen genommen

Amtlicher invthartW Wien 2 September wird

ſtztägige Artillerie
kam der Feind

eine ſechs
aber

ging
trotzdem

hordereit ung voraus

keinen Schritt vorwärts An der kommenden Schlacht
ſoll auch das reorganiſierte Griechenheer teil
nehmen Bei Aufklärungsgefechten gemachte Gefangene
beſtätigen daß die neue mazedoniſche Offenſive die
größte Ausdehnung erfahren wird

Lloyd George für die Stockholmer
Konferenz

11 Bubapeſt 2 September Huysmans erklärte einem Vertreter des Az Eſt mit Bezug auf die
Londoner Konferenz der Ententeſozialiſten Er ſei feſtdavon überzeugt daß die Stockholmer onferens
zuſta kommen werde Es ſei ein Jrxtum
nehmen daß Lloyd George gegen die K Konferenznde anzu el

und die Verweigerung der Päſſe von ihm ſtammer EGr

Drakoniſche Maßnahmen Kornilows
Stockhholm 2 September Wie aus Fetersburg 9e

meldet wird hat General Kornilow nachdemihm vom Miniſterpräſidenten Kerenski weitgehende

Macht efugniſſe ne worden ſind angeordnet
daß alle Soldaten Plünderungen Ausſchreiungen Fahnenfl u cht oder U igehorſam ſich haben
zuſch ulden kommen laſſen ohne kriegsgerichtl iches Urteil
ſofort erſchoſſen werden ſollen Am erſten Tagenachdem dieſer Befehl erlaſſen worden war wurden
214 Soldaten ſtandrechtlich erſchoſſen

Lok Anz

Die Ergebniſſe von Moskau
Lugano 2 September Corriere della Serameldet aus Petersburg Das ürteil über die prakti

ſchen Ergebniſſeder kauer Konferenz
iſt verſchieden Die Sozialiſten und ihre Organe er
klären die Bürgerlichen und Reaktionären ſeien end
gültig geſchlagen die gemäßigten Kreiſe halten hingegen
eine Annäherung der Regierung an die Kadetten für

Moos

möglich und wahrſcheinlich Eine Verſtändigung der
Rechten und der Linken erſcheint ausgeſchloſſen Ke
renski hat ſeinen Standpunkt noch nicht dargelegt man
glaubt jedoch daß er die Forderungen der Liberalen und
der Militärpartei annehmen werde Eine Folge davon
würde der Rücktritt des Ackerbauminiſters Tſcher
now ſein der bereits von vielen als wahrſcheinlich er
klärt wird Das Schlimmſte iſt nur daß Tſchernow
von den Bauern und der Maſſe des Volkes als ihre
einzige Stütze im Miniſterium und ſeine Entfernungals eine firekte Gefahr für die Durchführung der Agrar
reform angeſehen wird

Norwegen und Amerika
W T Berlin 2 September Die Nordd

Zeitung ſchreibt Aus autoritativer Quelle wird
geteilt daß die Nachricht des Matin won
wegen dem amerikaniſchen langen die Ausfuhr
nach Deutſchland zu ſperren unterworfen habe
jeder Begründung entbehrt

Unruhen in Jtalien
Bern 2 September Die Berner Tagwacht

Wegen revolutionärer Propaganda gegen
den Krieg wurde in Camvobaſſo der Sekretär der

nJugendorganiſation in Ferrara in Haft

Allg

mit
ach ſich Nor

Ver

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Caſtel Bologneſe kam es zu einer großen r e n
Der Feind mühte ſich vergebens unſern Verbündeten gegen den Krieg Beinahe dic gan rung

die nordweſtlich von Focſani errungenen Erfolge ſtrömte vor das Stadthaus und brachte Ruf
durch ſtarke Gegenangriffe ſtreitig zu machen ebe der Frieden Wir verlangen unſere Männer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz nach Hauſe Zahlreiche Verhaftungen w n vor
Die offene Stadt Trieſt wurde geſtern wieder des genommen Die Geſchäfte wurden geſchloſſen und die

öfteren von italieniſchen Fliegern heimgeſucht Stadt t Belageru u nd erklärt
die insgeſamt 70 Bomben abwarfen Lok AnzAm Jſon zo ſind am geſtrigen Tage größere Kämpfe
unterblieben Ein italieniſcher Angriff auf der Hoch Baſel 2 September Die Bafler Nachrichten
fläche von Bainſizza Heiligengeiſt bei Görz und bei Ja melden Wie verlautet iſt i n der Belage
miano ſcheiterte und wurde von unſern Stoßtruppen mit l n werhäüng
erfolgreichen Gegenunternehmungen beantwortet rungszunand veryang

Jm Bereiche des Monte San Gabriele hieltenunſere eſchütze die feindlichen Maſſen nieder Jn der Auch Sibi rien verl angt Autonomie
Nacht zum 1 September ſind hier 19 Offiziere und 315 Genf 2 September Der Matin meldet ausMann ſechs italieniſcher Regimenter in der Hand der Tomsk Der Kongreß der ſibiriſchen P ovinzdelegierten

tapferen Verteidiger geblieben fordert für Sibirien die autonome Bundesverfaſſung
Der Chef des Generalſtabes mit geſetzgebender und vollziehender ſowie hterli

Prur Wien 2 September Aus dem Kriegs Gewalt Voſſ Ztg
pre ſequartier wird unter dem 2 September abends

gemeldet Morel verhaftetNach den bis 2 Uhr nachmittags reichenden Mel W T London 2 September e ute er Der
dungen war auch heute die Kampftätigkeit am Jſon zohhekannte Pazifiſt Edm un d Morel iſt verhaftetverhältnismäßig gering worden weil er verſucht hat eine ren B ich

der Schweiz auszuführen
Huysman beſit okumentariſches Material das da Haag 2 September Ueber M Ve a
gegen ſpr heftigſten Gegner der Konferenz wird noch gemeldet Er wollte durch eine me eine
ien Poincaré S onnino Lloyd George von ſeinen Schriften nach der Schk

reſpektiere 8 r beginn rat er gegen die Kriegsbetei ingf zum Teil aus HChinas Kriegsziel im Teil aus vo
Amſ terdam 2 September Aus Londen wird i t n

gen t räſident der chine ſiſchen nut Caſen t in uRepu b lik hat in Beantn orturg e re rn e r
des enali Kön das rd Telegre die uel erofes engliſchen König das gende Telegram R loie dgeſandt China iſt allgemein bekannt als ein friedliches aänger Deutſchland
Sand Nur wo es ſich um die Gerechtigkeit und die ganger wen anos 2
Menſchlichbeit handelt habe ich Euer Majeſtät im
Namen des Volkes und im Namen der Regierung die T Amſterdam 2 September Aus Waſhington
Verſicherung zu geben daß die Bundesgenoſſenſchaff mit wird gemeldet Der Finanzminiſter teilt mit daß die
den uns befreundeten Mächten gegen den gemeinſamen Zeichnnugen für die weite Fre t san
Feind der Sache der Wiederherſtellung des Friedens am Oktober ſtattfinden werden Anleihe wird
dient wahrſcheinlich drei Milliarden betragen



Deutſche Kulturarbeit in Polen
2 Die Organiſation des Gerichtsweſens

Am 1 September d J ſollte als erſtes Ergebnis des
zinnende n Ausbaues des polniſchen Staates die nun

mehr eſchloſſene Ue ber gabe der Juſtizr waltung an den V Vorläufig n Staats
t erfolgen Es wird daher von beſonderem Jnterſſe ſein die bisherige Organiſation des G ichtsweſens

t deutſchen Generalgouvernement Warſchau näher
nnen zu lernen
Als im Jahre 1915 mit dem Zurückweichen der ruſſin Front die deu ſche Juſtigre ri van weite Gebiet

die von der deutſchen Oſtgrenze bis faſt zum Bugreichten über antwortet erhielt um in ihnen die Juſtiz
zu organiſieren ſtand ſie vor einer Aufgabe die hin
ſichtlich ihrer Größe und enart in der Rechtschte kaum ihres Gleiche an t Die Verhanaſſel

Polen ließen ſich mit t in Belgien in keinervergleichen Jn Belgien war die geſamte Juſtiz
faſt allen Beamten im Lande verblicben und man

eigentlich nur nötig gehabt eine bereits an Ort
d Stelle vorhandene Maſchine neu anzukurbeln Jr

Kolen war ſeit 1876 die polniſ che Juſtiz durch Geſetz
iſſiſch geworden Die damals aämtierenden polniſchen

tichte man zum großen Teile verſetzt D
irch Ver epung oder Tod freigen rdenen Stel
irden durchweg mit Ruſſen beſetzt UnmittelbarBeginn Krieges ſollen in Polen nur noch ſie
lniſche Richte amtiert haben deren jüngſte r ein
hterpatent von 1887 beſaß Auch die meiſten mitt

r Juſtizbeamten waren Ruſſen Alle hatten zu
n mit den ruſſiſchen Heeren das Land verlaſſen

da imte Juſtiz zum Stillſtand gebrachtUnſere Mi itarbebörden men Zwar dafür daß

J d J J I J uMNo und Totſchlag ſchnell
T 7 n m F J hrn rn in n r rw7 V 4I J C JIICOoOmungdo de L tpflichten lag auf die Vauer doch außermilitäriſchen Ret ti,ungsfeſde2 reiſhen

1 C 4 tatiquir J 1

n gerichtspräſident Ramdohr wurde i
r D t mrot 0 Ger el tsweſen r len neu zu C urundlage der Renorganiſat on

Einführung einer Gericht sn g die ſich in ihren Grundz zügen an die
tſſiſche anlehnte ſie aber unter Berügk
er Kriegs und Okkupationsverhältniſſe
derte und rre G richtet keit konnte an die beſtehen
r niſſe am eng ten anknüpfen Sie wurden

t reits in der Ruſſenzeit vorhanden geweſen en
Gemeindegerichten in Warſchau als Friedens

richte bezeichnet übertragen Sie beſtehen aus
inem Vorſitzenden und zwei Schöffen Meiſt ſind alle

ter w 11 WL nrichter Me Tätigkeit der Gemeinde

T 495 m F n unapt ſich wa mit der unſerer heimatlichen
Amtsgerichte berglei h en waeruf d Auflichtainſ l einie2 Berufungs und Aufſichtsinſtanz der Gemeinde ein
gerichte wurden die Bezirksgerichte eingerichtet

ſind die Hauptſtüßen der deutſchen Gerichts ä

o 902 J S 41 4 3 cung in n und entſprechen etwa unſeren M t
richten es Bezirksgericht beſitzt eine Staats nicht

h af t eichreitig Rolle rt t Staatsanwalt iſt gleichzeitig Polizei rn

C J fg u rgegleich Stufe mit den Bezirksgerichten ſteht dleicher Stufe it den ezirksgerichten ſteht ende gertcht in Warſcha in dieDie über den Bez irksgeri ten ſtehende v und e
hſte Jnſtanz iſt das deutſche Obergert t in zweite
rſchau Mit 2 Zivilſen rte n und 1 Strafſen t bildet walt

v bet 2 re ſchlechtn höchſten Gerichtshof des Landes und iſt gleich ſchlechtea polniſches Oberverwaltungsgericht ſowie als e rn und

2 t x 74 Tizabteilung des Verwaltungschefs polniſches Juſtiz die Sttſterium fol qungDie Karteivertretung liegt in den Händen der vpolni
unwälte Dieſer Zweig der Juſtiz wurde

m weſentlichen unverändert übernommen Nach ruſſi
ſchem Recht gibt es zwei Arten von Advokaten beeidigte
und ſogenannte Privatadvokaten Die erſte ren a
akademiſch gebildet die letzteren Laien meiſt frühSerichtsſekretäre Gerichtsvollzieher Schreiber uſw

ie ruſſiſche Regierung ſchuf die Privatadvokatur um
die wachſende 2733 e gebildeten Advokatenſtandes
durch ſolche Bönh zu ſchwächen und ſein Anſehenm Volke her abgadriden Si bel handelte außerdem die
polniſchen Advokaten noch beſonders ſchlecht indem ſie

ihnen verbot ſich zu Körpe rſchaften zuſammen
zuſchließen ſie politiſch verfolgte und Diſziplinarſachen
gegen polniſche Advolaten nicht wie in Rußland durch
Standesgenoſſen ſondern durch das Bezirksgericht in
Warſchau erledigen ließ Dieſes aber zeigt weder
ntereſſe noch Verſtändnis für die Bedürfniſſ es

ldvokatenſtandes Trotzdem verſagte die polniſche An
iltſchaft ſtellenweiſe der deut ſchen Juſtizverwal T

hre Mitwirkung Ez wur den daher deutſche Ju ſti
kommiſſare geſchaffen eine Einrichtung die ſich
außerordentlich bewährt hat weil ſie in ſteigendem
Maße von der einheimiſchen Bevölkerung benutzt wird

bie zu ihr Vertrauen gefaßt hat Dieſe Juſtiz
fommiſſare ſind deutſche Rechtsanwälte denen als be

r Beg non al Ildeten Beamten d Harteivertretung als Amtspflicht
l liegt während die Gebühren aus der Parteir ertretungder Staga tataſſe zufließen

3 Dentſche ruſſiſche und polniſche Juſtiz

Mit demſelben Verſtändnis und der gleich en Hin
gabe mit der unſere in Zn täti jen deutſchen Ju riſten
die Organiſation des Gerichtsweſens durchgeführt haben

Zeurung in deutſchen Landen
vor hundert Jahren

Von Dr Paul Alfred Berbach
n eigenartiger r Zufall hat es ge ügt daß vor einem

ihrhundert da Gebiet dezs damaligen Deutſchen

156 J l rt ch t I l un11 I J I S icht m r2 ſtalt ig ſi ſter ber deutſchem Land T
re der Befreiungskriege mit ihr vunderſamen

Ue Gleichgültigkeit 1 er rſchung zumirke c t 11 plötzli chen
Umwälzung aller Lebensformen und Daſeinszuſtändehatten Wirrwarr und Unſicherheit in die gelm ißig
treue Lebensarbeit des deutſchen Bauern und Land
rannes gebracht Ein bitteres hartes Geſchick hatte

wahre nach dem Wiener Friedensſchluß 1816 einen
Mißwachs heraufgeführt wie er in mitteleuropäiſchen

it meh ls einem Menſchenalter nicht mehr

in 10 n Dieſer 167 r re h Itreten ur ekar gemacht n en S Hil nmit r Anſch hkeit des Miterleben a8 Wach
d r Not aber r Vergehen un endliche

mäßigen iſtän die

tot J J ch J11 t

gar l I n wie zute ver nim eine n J ns willen anm März I es an Da ri der I t 1 er rwäl t inor nenQuelle zum erſten Male nach Brot geſchrien
und wir hatten ſchier keins alles iſt ſo teuer g
wort daß man es nimmer hat bezahlen könnenund ſchon 1815 war ein gar mageres Jahr

Schlimme nern h Witterungsverhältniſſekamen dinau die erſten e la de aren n
wie m r zgeregu n wie ineben wir de 32 vwar es ſo vſo in wen zie um roren

vis ins Jnnerſte zu le Regen und Dälte wechſelten

immer gab wenn zwei einande e neſie über das ſchlechte Wetter und haben Angſt wegen
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12 benden akademiſ
ſſiſ Univerſitäten beſucbei niſchen Gerichten er

Ihr juriſtiſches Denken iſt daher no
riüſchen Juſtis geiſtig beeinflußt und

Beſchäftigung
juriſtiſchen Vorbildern

Juriſten geworden ſind
en und ganzen ni

darauf beſchränkte

Recht zu verwirk
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S
funden 7
die de e ae ſo v itr

erſchlagene

höheren Gerichten als An Walt auftreten zu können unb
ing eine eigene Praxis an Er wurde ohne genügende
Vorbildung ſofort aufs wg be Eine

t ſtraff methodiſche Vorbildung wie ſie
unſere erendare genießen kannte er ni Dafüraber wurde er ob er Neigung dazu verſpürte öber rig

ſofort in den politiſchen Kampf gedrängt und das ider Grund warum die polniſchen Advokaten ſo viel poll

tiſieren und für alle politiſchen Angelegenheiten ſo un
geheures Jntereſſe bezeigen Bedenkt man daß im
neuen Polenſtaate nicht nur ſämtliche hohen Richter
ſtellen ſondern auch die ſonſtigen oberen Beamten
ſtellen die mit Juriſten zu beſetzen ſind den Rechts
anwälten als den einzigen Vertretern des Juriſten
ſtandes in Polen zufallen werden und daß damit dieſem
Stande eine ageteure der in die Hände gegeben
wird ſo läßt ſich bei Eigenart des polniſchen Nationalch harakt ters und de Wert eganges dieſer rſönlſch
eiten nicht ve rfcnpep daß hier die Wurzel n t nur

zum Guten ſondern auch zu vielem Böſen liegen kann
E

Generagliſſimus Kornilow
Vom Generaliſſimus Kornilow der durch ſein

Auftreten auf dem Kongteß in Moskau wieder die all
gemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat und vielen
in Rußland als der kommende Mann gilt teilt der
Kriegsberichterſtatter der Times im ruſſiſchen Haupt
quartier einige Züge mit die den Mann und ſeine Lauf
bahn kennzeichnen Kornilow iſt am 30 Juni 1870
cinem kleinen Dorf im Weſtſibirien als Kind armer
Koſaken geboren Von früheſter Jugend an mußte er
hart arbeiten um ſeine Familie zu unterſtützen D nſeine frühentwickelte unbengſame Energie gelang es ihm

ſich ſelbſt ſo weit zu unt rrichten daß er Am Alter von
13 Jahren in das Kadettenkorp intreten konnteSechs Jahre ſpäter trat er nachdem er ſich die Kenntnis
fremder Spr en angeeignet hatte in die Peters r er
Artille rieſchule ein und 1892 erhielt er ſein Offiziers
pat nt mmer war er b Erſte in ſeiner giaſſe ein
au eichnete Mathematiker und beſonders in der Ge
ſchichte gut be wandert So hätte er in der Hauptſtadt

leicht eine bequeme glänzende Laufbahn zurücklegen
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freundliche Gewohn

er falſche Dimitrif

jältnis zwiſche len und Rußland war in früheren Jahrhenderten e ein anderes als wie

wir es j nzuſehen gewohnt ſind Hat doch Polen noch
im 1 ihrhundert im Bunde mit Schweden mit
Rußlau Kriege geführt die für Rußland durchaus nicht
günſtig au fen Fine intereſſante Periode aus dieſerfrüheren Zeit iſt die knapp ein Jahr dauernde Zare h herrſchaft

de falſchen Dimitrij der mit polniſcher Unter
ſtützung f ruſſiſchen Thron gelangte

ſſen Namen ſich dec falſche Dimitvij
anmaßte wa r Sohn Jwans des Schrecklichen den der
eigene Vater im Zorn erſchlagen hatte Jwan hinterließ
zußer ihm ei Söhne von denen der eine Fijodor

und ſchwachſinnig war der andere durch Vorig Godunow bei
feite gebracht wurde Vedunow ſelbſt war der allmächtige
Berat de Mochfol war des Schreclichen Fiedor
ind worde ch deſſon Tode 3483 ſät zum Zeven aus
gernfen

Da tauch 1 Fahre 1601 bei polniſchen Adligen ein
Mann auf behauptete der von ſeinem Vater angeblich

Willenskraft ſich 15 Tage der Nahrung zu enthaltfer
und als er ſaſt zum Skelett abgemagert als ein auf
gegebener Mann zum Lazarett gebracht wurde wartet
er nur drei Tage bis er eine günſtige Gelegenheit zu
Flucht benutzte Zu Anfang A lpril wurde er wie vo
in friſcher Erinnerung iſt Befehlshaber der Trupp
in Petersburg aber da er ſeine Anſchauungen nich
durchſetzen konnte ließ er ſich bald zur Front an
verſetzen Seine Fi ührung während der ruſſiſchen C er
ſive war dann die Vorſtufe zu ſeinem Aufſtieg zur h
ſten Stelle im Heer Die äußere Erſcheinung des
Mannes ſteht mit ſeinen geiſtigen und moraliſchen
Eigenſchaften in Einklang Er iſt von mittlerem Wuchs
mager und aufrecht verwegen und unermüdlich wie ſein
Koſakenvorfahren Sein Kopf iſt gut geformt ſein G
icht rauh und dunkel die Augen klein mit durchbohren
em Blick ſeine ganze Haltung n ruhig und ge ſammtl

Er macht den Eindruck eines Mannes der über ein
außerordentliche Selbſtbeherrſchung verfügt und gütig
ab iamanthart iſt

Kriegsallerlei
Die erzürnte Bäckerfrau

u Tägl Korreſp rn ein Mttarbeiter daz
folgende nachdenkliche GeſchichtchenMan hat ſo oft in jüngſier e von den Gegenſätzen

zwiſchen Stadt und Land geſprochen die ſich beſonders
durch d Krieg verſchärft hätten Jch möchte dazu
ohne weitere Umſchweife und Erläuterungen nureinen einen Beitrag ſtiften ein Erlebnis erzählen

deſſen Zeuge ich zufällig wardJch komme ſeit vielen Jahren zur Frühlings und
Sommerzeit in einen Marttflecken an einem ober
bayriſchen See Meine Bekannten wiſſen das und heſuchen mich öfter als mir lieb ſt Sie hoffen durch
meine Vermittlung hamſtern zu können

Alſo ein Tages kam auch die Familie E mit
Kind und Kegel Jch tat ihr den e allen und führte
ſie zu meiner Bäckerfrau die eine beſtimmte Art Kriegs
ſemmeln auf Lager hält

Die Ja milie E tat entzückt Nein So was Auf
eto Lande iſt man doch beſſer dran Wir in der Stodt
ekon u n olc prächtige Brot nicht Geben Sie unse utzend

könen Statt deſſen ließ er ſich nach Turkeſtan ver vie Bäckerin wickelt ein Die Städterin legte
ſetzen wo ihm harte Arbeit m w inkte und gefährli che Expe 60 Pfg an if t en Tiſch Sagte die Bäckersfrau
ditionen auszuführen waren um neue Völker und dann krie g ich noch zwölf Brotmarken zu fünf i
Sprachen len en zu lernen hre 1895 trat er in G rmm
die Staatsſchule und kehrte nachdem er die höchſten Aus Entrüſtung der Städter Was Brotmarkenzeichnungen rlangt nach Turkeſtan zurück Zwiſchen wollen Sie für das Zeug auch Sie werden
1896 und 02 führte er eine Reihe von kühnen Auf Worauf die Bäckerin kurzentſchloſſen ihre prächägen in üfehe niſtan und Perſien aus oft als Ein tigen Semmeln das Zeug in der Vrotſchublade ver

geborener verkleidet Das Ergebnis ſeiner Reiſe waren ſenkte nicht ohn die Frage zu ſtellen Bekommen Sie
h htige viſſ uſck rftlick 3 in I tngen Als d r 7Iapa I icht in den 2 t u t X 1 Brot ohne Markenniſche Krieg ausbra h befand er ſich quf einer beſonderen Wutſchnanbend verließen die Städter den La

Miſſion in Jndien Er befehligte dann eine Brigade achten ſie ihrer Empörung in folgent
end des Krie bewies in dieſer Stel a Worten Luft Es iſt geradezu ungeheuerlich wie fr

militäriſche Vegabung Nach dem Kriege der ihm ſo die Landbevölkerung uns armen Städtern geg
das St Georgskreuz brachte wurde er dem Generalſtab ber infolge Krieges geworden iſt
zugeteilt und befand ſich ſtändig auf Reiſen in Aſien Die Bäckersfrau jedoch ſagte bei ihrer nächſten BeEuropa Von 1907 bis 1911 war er Militärattachs gegnung mit mir fein Wort Viell ich hatte ſie ohne

in Peking danach befehligte er die Grenztruppen n rkt daß h mich meiner ſtädtiſchen Be
Trans Amur die ihn in den Weltkrieg b gleiten Hie kannten bis in die Knoch en hin in hämte
ſpiel t er als Führer der 49 Diviſion bei dem Vormarſch edückzug in Galizien eine hervorragende lerte Selbſt un den linken Flügel ſüt lich i Kriegsha r
Tarnow zu retten Selbſt verwundet ſetzte er mit e Geiſtesgegenwart Unter den Augen des Hauptkleinen Nachhut n ampf fort gefallen manns wurde Stu rmang riff Jeübt Der Zugführer galt
war Seine lucht aus der Gefangenſchaft und ſeine bereit als tot und der na hſte im K om mando führ e
ickkehr na Nußland im pro ihr haben ſe eine Zeitlang die T ruppe weltter bis auch er auf W
an überall in ſeinem Vaterlonde berühmt ger t ſung des Hauptmanns als ſchwerverwundet ausſchied

Da es ihm öglich war ar Gebän t ent Als es nun für den als äußerſt pfiffig bekannten Solflie t er die daten Herold hieß ſelbſt indig zu handeln und den Zugweiter dem Feinde entgege ekzufur en entledigte ſich

Herold ſeiner Aufgabe durch das weithin ſchallendeKommando Soldat Herold Banchfck tß auch tot
3tg der 10 Armee
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Dimitrif immerhin über den Durchſchnitt begabt und ener

Bojaren das Volk gegen die Polen aufzuhehzen die zur
zeit Dimitris mit Maryng Anfang Mai 1606 nach Moslka

gekommen waren und ſich dort Eigenmächtigkeiten erlaubte
n der Nacht vom 16 zum 17 Mai alten Stils wurt

Uſurpator bei einem Volksaufſtand erſchoſſen ſein
nam verbrannt und die Reſte in eine Kanone gelader

Sicherheit nicht feſtgeſtellt und wird ſich wohl auch nie
feſtſtellen laſſen Die am meiſten verbreitete Meinung
ſagt daß er ein entlaufener Mönch Grigorij Otrepfew

ohn eines galifziſchen Bojaren geweſen fei aber
diefe Annahme wird von einer Reihe von Hiſtorikern ve

falſchen Dimitrif nur zwei Jahre darauf der cb e enfal

Meerjährigen Kämpfen mit Moskau brachte aber bdur e
im Jahre 1610 zugrunde ging k

in Wirklichkeit aber durch einen treuen Arzt r
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giſch insbeſondere war er wider Erwarten ſowohl dem
König Sigismund als dem Papſt gegenüber wenig enb
gegenkommend Trotzdem erregte er wegen ſeiner polniſchen
Umgebung den Haß gewiſſer Kreiſe des Volkes in Moskau
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J Se
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e

und vor allen Dir t r Bojaren Nachdem eine erſte
ter ſo un ick T 3 in Yruppe vonſchwörun m war ing es einer Gruppe ver

Heich

Damit war die Herrlichkeit des falſchen Dimitrij zu End
Wer in Wirklichkeit der falſche Dimitrij war iſt m

ehe

al

worfen Er fand übrigens einen Rachfolger in einem zwe a

mit Unterſtützung polniſcher Truppen und Koſaken zu e a

e e
deutſchen Länder zu Maßnahmen gezwungen um die gerettete Zarewitſch j zu ſein Er fand damitauf ſtaatlichem Wege zu organiſieren und G ben und Unter ig vor allem bei dem Fürſten
ür den zinzelnen möglich zu machen Die Beſtände an Wisniowecki und dem Woje 1 von Sandomir Mniszechde und Lebensmitteln wurden aufgenom m und trat r durch Vermittlung ſeiner Beſchützer in Be J

c ſtpr iſe eingeführt W r Früchte zu ein em höhe zu r i König Sigismund III der T
Kreiſe rkauft hat nicht nur dem Käufer r p ehr i h alt von 4 Gulden ausſetzte Außer wird

trag über den ſtimmten Höchſtprzis doppe urück an imitrij Beziehungen zun 11 Mnerſtatten ſondern iſt auch mit einer dem a p apftlichen pntius c nd ſicherte ſich deſſen wichtige mittag
Hetra des gemachten Erlöſes gleichlommenden Geld Unterſtützung indem er zuſicherungen für eine Ausbreitung werde
traf mit iner verhältnisn en Leibesſtrafe des Katholizismus i Rußland ga Den Waojewoden boten

ren Mniszech feſſelte er rch noch weiter an ſich daß er DieUnterdeſſen war die Ernte von 1817 nahe h mit ſeiner Tochter Maryna verlobte Mniszech hel
t tigfſ Sehnſucht Vol trte ihr ent ihm auch ein Heer aus polniſchen Abenteurern und Donten Garben wagen w urd en be Koſaken zuſammenzubringen mit denen Dimitrij im Herbſt Pro

Dörfer eingefahren mit Glocken 1604 gegen Rußland zog Nach wechſelvollen Kämpfen in
i Feſttagsſchmuck wurden ſie em p denen er bereits verloren ſchien kam ihm das Geſchick zu

reicher Ernteſegen machte bald Hilfe Der Zar Voris Godunow ſtarb im April 1605 Die
mit onſtigen Beſchränkungen Frucht ruſſiſchen Heere die ihm noch gegenüberſtanden gingen

zrktes hinfällig der Sieg über Hunger und Wucher arößtenteils zu ihm über er zog in Moskau ein und wurde
ber Elend und Teuerung war glücklich gewonnen am 21 Juli 1605 zum Zaren gekrönt

Nach Zeiten und Monaten der Entbohrung kehrte In der kurzen Heit ſeiner Zarenherrſchaft zeigte ſich
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